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IT-Infrastruktur effizient managen mit ITIL

No Risk – have Fun
Die starke Verzahnung von Geschäfts- und IT-Prozessen erfordert eine große 

Leistungsfähigkeit und Robustheit der IT-Infrastruktur. Häufige Ausfälle der Systeme 

haben nicht nur einen Imageverlust und drastische Umsatzeinbußen zur Folge, 

sondern können auch die Existenz des Unternehmens bedrohen.

ie Herausforderungen sind
gerade bei großen Firmen mit
heterogenen und komplexen

IT-Infrastrukturen sehr hoch. Eine
wichtige Aufgabe der IT-Organisation
besteht deshalb darin, die Servicequa-
lität zu optimieren und dadurch die
Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. Dazu
muss die IT-Organisation die Verfüg-
barkeit der IT-Services gewährleisten
und gleichzeitig deren Administrati-
onskosten gering halten.

Eine besondere Bedeutung kommt
dabei dem Management der eingesetz-
ten Software (Betriebssysteme,
Middleware, Anwendungen) zu, die ei-
nen wesentlichen Teil der IT-Infra-
struktur darstellt und erfahrungsgemäß
häufigen Änderungen unterworfen ist.
Für den reibungslosen Ablauf der IT-
Services müssen Installation, Updates,
Migrationen sowie Konfigurierungen
der Soft- und Hardware stets kontrol-
liert und gesichert erfolgen.

ITIL – praxisorientierter Standard
zum IT-Management. Mit ITIL (IT
Infrastructure Library, www.itil.co.uk)
gibt es seit den späten 1980er Jahren
einen Ansatz, das Management der IT-
Infrastruktur optimal zu strukturieren.
Diese Sammlung von praxiserprobten
Vorgehensweisen – Best Practice – hat
sich als De-facto-Standard für das IT-
Service Management (ITSM) etabliert
und dient Unternehmen zunehmend
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frastruktur gesichert in der CMDB
vermerkt werden. Die Datenbank bil-
det für das Change Management zu-
dem die Basis für Änderungsanforde-
rungen (Request for Change).

Wichtig für diese ITIL-Prozesse ist
weiterhin die Definitive Software Li-
brary (DSL), in der die für einen pro-
duktiven Einsatz autorisierte Software
sicher gespeichert wird. Das Release
Management darf Änderungen an der
eingesetzten Software nur aus der DSL
heraus zulassen.

Automation nach ITIL mit einem be-
währten Tool. Ein markterprobtes
Tool, das diesen Anforderungen ent-
spricht, ist das zu ITIL-zertifizierte
Standardprodukt ASDIS der ASDIS
Software AG (www.asdis.de) aus Ber-
lin. Mit seinen integrierten Funktionen
zum Inventory Management, zur Soft-
waredistribution sowie zum System-
konfigurationsmanagement deckt das
Tool wesentliche Bereiche des IT-Infra-
struktur Managements ab. Durch die
vollständige Vernetzung des Configura-
tion und Release Management sorgt es
gesichert für eine stets aktualisierte
CMDB.

als Orientierungshilfe zur Definition
der eigenen Prozesse.
Das prozessorientierte Vorgehensmo-
dell ITIL hat den Vorteil, dass 
[[ Prozessketten steuerbar
[[ Qualitätsverbesserungen messbar
[[ Arbeitsabläufe durchgängig und

konsistent werden
[[ sowie Kommunikationswege deut-

lich transparenter werden 
[[ und dadurch letztlich die Kunden-

zufriedenheit verbessert wird.

Kernprozesse zur Administration
von IT-Infrastrukturen. Zum Mana-
gen der IT-Infrastruktur sind die Kern-
prozesse des Bereichs Service Support
aus dem ITIL-Rahmenwerk zu be-
trachten: Change, Configuration und
Release Management:

1. Das Change Management sichert
die reibungslose Durchführung au-
torisierter Änderungen jeglicher Art
(Software, Hardware, Dokumen-
tation, Organisation usw.), um die
nötige Transparenz zu schaffen.

2. Das Configuration Management
sorgt dafür, dass zentral aktuelle In-
formationen über die Configuration
Items (CIs) und deren Beziehungen
bereitstehen, um jederzeit die Kon-
trolle über die Systemlandschaft zu
gewährleisten.

3. Das Release Management bereitet
Ergebnisse der Entwicklung (Hard-
ware, Software) über nachvollzieh-
bare, strukturierte Schritte für einen
produktiven Einsatz vor, um geplan-
te Änderungen effizient und risiko-
minimiert durchzuführen.

Diese Prozesse setzen gemeinsam auf
der vom Configuration Management
zur Verfügung gestellten Configuration
Management Database (CMDB) auf.
Darin sind für jedes CI alle relevanten
Informationen über Status und Version
sowie die Beziehungen zwischen CIs,
zum Beispiel Abhängigkeiten und Vo-
raussetzungen, enthalten. Das Change
Management muss dafür sorgen, dass
sämtliche Umsetzungen an der IT-In-
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ASDIS steht interoperabel für alle rele-
vanten Plattformen (Windows, Linux,
Unix und andere) zur Verfügung und
hat sich weltweit bei großen Unterneh-
men bewährt. Breit angelegte Funktio-
nalität und Optionen zu einer kunden-
spezifischen Integration »out of the
box« ermöglichen den zügigen Einsatz
von ASDIS auch in komplexen Umfel-
dern.

ASDIS automatisiert alle Prozesse
im Software Life Cycle und ist dazu
unter anderem auch mit Funktionen
zur
[[ bedienfreien Erstinstallation über

Imaging
[[ Reinstallation kompletter Software-

konfigurationen 
[[ Deinstallation und Löschen nicht

mehr benötigter Anwendungen aus-
gestattet.

Automation des Change Manage-
ments. Das ITIL-Change Manage-
ment ist vorrangig ein Steuer- und
Kontrollprozess, mit den Aufgaben
[[ RFCs zu kategorisieren und zu prio-

risieren
[[ Änderungen an der IT-Infrastruktur

zu planen

Die Integration

Quelle: ASDIS

Kern- und Zusatzkomponenten zur Verwaltung der IT-Infrastruktur.
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ASDIS kann jederzeit eine Bestands-
aufnahme (Configuration Audit) die-
ser CIs mit einer nachfolgenden auto-
matischen Aktualisierung der CMDB
erfolgen.

Die Prozesse zur Administration
der IT-Infrastruktur setzen somit stets
auf aktuelle Informationen über den
Ist-Stand der Objekte auf. Damit wer-
den zum Beispiel bei einer Software-
distribution bereits erfolgte Änderun-
gen über den in ASDIS integrierten
Soll/Ist-Abgleich gesichert erkannt und
übergangen. Das vermeidet Installati-
onsfehler – und das IT-Netz wird nicht
unnötig belastet.

Das System Configuration Ma-
nagement in ASDIS leistet die einfache
Modellierung von Soll-Konfigura-
tionen auf der Basis beliebiger Release
Units. Über einen Abgleich mit der je-
weiligen Ist-Konfiguration der betrof-
fenen Maschinen werden alle notwen-
digen Aktionen (Package Release) zur
Herstellung des Soll-Standes der Ziel-
systeme berechnet und der Adminis-
tration als Vorschlag zur Verfügung ge-
stellt. Diese kann dann anhand der Im-
pact Analysis die Auswirkungen bewer-
ten, bevor die Änderungen veranlasst
werden.

Change Management heraus als Auf-
trag übergeben, Ergebnisse sowie
Statusinformationen automatisch an
das Change Management zurückge-
führt werden.

Automation des Configuration Ma-
nagements. Das Configuration Ma-
nagement laut ITIL fordert insbeson-
dere 
[[ Versionen und Varianten aller CIs zu

erkennen  
[[ Status und Zuständigkeiten für alle

CIs zu identifizieren 
[[ Beziehungen zwischen den einzel-

nen CIs zu beschreiben
[[ Informationen zu den CIs in der

CMDB gesichert zu aktualisieren
und

[[ zu gewährleisten, dass nur autori-
sierte Änderungen vorgenommen
werden.

ASDIS implementiert und automati-
siert die Abläufe innerhalb des Confi-
guration Managements gemäß ITIL
vollständig. Dies gilt für alle CIs, die
Hard- und Software zugeordnet sind,
sowie für organisatorische Objekte, wie
zum Beispiel den Standort einer Ma-
schine. Durch Standardfunktionen in

[[ Auswirkungen der Modifikationen
vorab zu analysieren

[[ Test und Implementierung der Um-
setzungen zu überwachen

[[ Verfahren für Fehler bei Durchfüh-
rung der Veränderungen festzulegen

[[ Änderungen zu autorisieren und
nach deren Realisierung zu über-
prüfen

ASDIS unterstützt diesen Prozess un-
ter anderem mit seinen Funktionen
[[ zur einfachen Planung komplexer

Änderungen an Software
[[ zur Visualisierung aller Auswirkun-

gen einer geplanten Änderung
[[ zum geregelten Test beabsichtigter

Softwarewechsel
[[ zur automatischen Information

anderer Prozesse über erfolgte Ak-
tionen

und erfüllt damit insbesondere die
ITIL-Forderung nach einer Risikomi-
nimierung bei Änderungen.

Rollenbasierte Benutzerprofile stellen
sicher, dass nur autorisierte Aktionen
vorgenommen werden können. Über
Schnittstellen können zum Beispiel der
Einsatz von Patches oder einer neuen
Anwendung unmittelbar aus dem
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End-to-End Protokoll

Quelle: ASDIS

Flächendedeckende und komplexe Änderungen, Patches und Updates sind durch ITIL mit weniger Risiko behaftet.
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Freischaltung eines einzigen IP-Ports
für das TCP/IP-Protokoll. Es werden
Netz-Verbindungen nur zu Kommuni-
kationspartnern in der jeweils benach-
barten Netzebene benötigt: Nicht jedes
Gerät muss also von dem zentralen
Managersystem aus erreichbar sein.

ASDIS erfüllt darüber hinaus alle
Marktanforderungen an leistungsfähi-
ge Tools zur Softwareverteilung wie
Robustheit (über automatische Wie-
derholungen), Skalierbarkeit (über kas-
kadierte Depots), Lastminimierung
(über Restart abgebrochener Verteilun-
gen und Depottechnik) sowie die
Steuerung der von ASDIS verursach-
ten Netzlast (über statische/dynami-
sche Bandbreitensteuerung).

Resümee. Das Management der IT-
Infrastruktur über ITIL-basierte Pro-
zesse und ITIL-konforme Tools wie
zum Beispiel ASDIS reduziert erheb-
lich das Risiko und den Aufwand bei
Systemänderungen wie Softwareinstal-
lationen, Updates und Umkonfigurie-
rungen. Unternehmen aller Branchen
können mit dem Standardprodukt
heterogene und verteilte Systeme –
Server, Desktops, Kassen und Auto-
maten – einfach und problemlos ver-
walten.

Selbst flächendeckende und kom-
plexe Änderungen sowie die Distribu-
tion von Patches zum Schließen von
Sicherheitslücken werden mit einem
minimalem Aufwand und optimaler
Transparenz realisiert. Und ist ein Up-
date von ASDIS erforderlich, so erfolgt
dies konsequenterweise über ASDIS
selbst, denn das Tool kann sich »netz-
weit« selbst aktualisieren – ITIL-zertifi-
ziert.

Jürgen Wepler

Dipl.-Ing. Jürgen Wepler ist Mitgründer und Mit-
glied des Vorstands der ASDIS Software AG. Er
verantwortet den Vorstandsbereich Business
Support & Development.

Dipl.-Ing. Jürgen Wepler

Neue Grünstraße 25
10179 Berlin
Telefon: +49 (30) 20631-101
Telefax: +49 (30) 20631-199
E-Mail: JWepler@asdis.de
Internet: http://www.asdis.de

Authentizität und Vertraulichkeit sämt-
licher Änderungen in jeder Phase der
Softwaredistribution auf Basis von
SSL-basierten Signaturen und leis-
tungsfähigen Verschlüsselungstechni-
ken. Neue Versionen beziehungsweise
Updates können parallel zur aktuell
eingesetzten Software über Activate-
und Deactivate-Mechanismen, ohne
Beeinträchtigung der aktuellen Anwen-
dung, zunächst lediglich installiert und
erst später aktiviert werden.

Ausrichtung auf neue Technologien.
Das ITIL-Tool unterstützt neue Thin-
client-Technologien unter anderem
durch das Management von Terminal-
Servern. Damit können Programme
auf diese verteilt, aufgespielt und zur
Verwendung freigegeben werden.

Standardmäßig ermöglicht ASDIS
die Modellierung von Multi-Tier-An-
wendungen sowie einer Multi-Tier-

Gruppe von Maschinen – zum Bei-
spiel Clients, Applikations- und Daten-
bankserver usw., auf denen diese instal-
liert werden soll. Ist das Software-Pro-
fil einmal definiert, wird auf jedes ein-
zelne Gerät innerhalb dieser Gruppe
die dafür vorgesehene Release Unit,
unter Einhaltung der vorgegebenen
Abfolgen, installiert. Das erleichtert die
Administration von Multi-Tier-An-
wendungen signifikant und hilft Fehler
zu vermeiden.

ITIL fordert, dass Software-Up-
dates über das Internet möglich sind.
ASDIS berücksichtigt bei seiner Da-
tenübertragung Techniken zur Ab-
schottung von Maschinen wie zum
Beispiel Firewalls. Dazu genügt die

Automation des Release Manage-
ments. Zu den Aufgaben des Release
Managements nach ITIL zählen insbe-
sondere  
[[ Software in der DSL zu verwalten
[[ Anwendungen für die Produktiv-

Umgebung freizugeben
[[ Softwareprogramme an die Zielsys-

teme zu verteilen und dort zu instal-
lieren beziehungsweise zu konfigu-
rieren.

ASDIS implementiert diesen Prozess
ITIL-konform, indem es
[[ Änderungen nur aus seinem Inven-

tar (DSL) heraus zulässt: Jegliche
Software muss vor dem Rollout zu-
nächst an ASDIS übergeben werden.

[[ Informationen über CIs, die von ei-
ner Modifikation betroffen sind, au-
tomatisch in seiner Inventarführung
(Teil der CMDB) ablegt und somit
deren Aktualität sicherstellt.

Um das Inventarmanagement vor Ma-
nipulationen zu schützen, erfüllt das
Tool durchgängig die Anforderungen
der Revisionssicherheit. Nachträgliche
Änderungen an den zur Verteilung ver-
wendeten Paketen schließt ASDIS des-
halb konsequent aus.

Von ITIL geforderte wichtige Eigen-
schaften. Wegen der großen Bedeu-
tung der Softwareverteilung in kom-
plexen Umgebungen stellt ITIL weite-
re explizite Anforderungen an Tools
zur Electronic Software Distribution,
die von ASDIS ebenfalls voll erfüllt
werden.

ASDIS sichert in seinem Standard
die Integrität aller Objekte sowie die
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Das Management der IT-Infrastruktur
über ITIL-basierte Prozesse und ITIL-konforme 
Tools wie zum Beispiel ASDIS reduziert erheblich
das Risiko und den Aufwand bei Systemänderungen
wie Softwareinstallationen, Updates und 
Umkonfigurierungen. «

»
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